
Nachteilig für Centunculus minimus wirkt sich der umfangreiche Einsatz von Düngemit
teln und Pflanzengiften in der Landwirtschaftaus. Die zierliche Pflanze kommtaußerdem 
jahreszeitlich sehr spät zur Entwicklung. Im September waren ca. 70% der winzigen, 
etwa sandkorngroßen Samenkapseln noch unreif. Unter der oben angedeuteten mo
dernen Bewirtschaftung der Ackerflächen (dem Mähbalken folgt unmittelbar der Schäl
pflug) können sich zwar noch Pflanzen entwickeln, gelangen aber nicht mehr vollständig 
zur Samenreife. Dies dürfte zu einem allmählichen Verbrauch des Samenvorrates im 
Boden und zumindest auf den Ackerflächen zu einem Rückgang der Art führen, so daß 
Centunculus minimus als gefährdet einzustufen ist (vgl. KORNECK 1980).
Herrn W. SCHNEDLER sei herzlich für seine Hilfe gedankt.
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Centunculus minimus L  im mittleren Maingebiet

K. F. WOLFSTETTER, Wörth am Main

Der Kleinling (Centunculus minimus L.) gehört zu den leicht zu übersehenden Arten. 
Vielerorts mag erauf Grund anthropogener Veränderungen seiner Wuchsorte heute sel
ten sein. Immerhin besitzt die kleine Pflanze zwischen Miltenberg und Klingenberg und 
darüber hinaus noch eine Anzahl, wenn auch meist nur kleiner Vorkommen.
Von KITTEL (1872, S. 70) und PRANTL (1888, S. 96) werden am mittleren Main Funde 
von Schweinheim (Aschaffenburg), Babenhausen, Zellhausen und zwischen Kahl und 
Alzenau angegeben und von VOLLMANN (1914) übernommen, soweit sie auf bayri
scher Seite liegen.
Es liegt schon ein paar Jahre zurück, seit mir A. SEIBIG Centunculus im Nordspessart 
gezeigt hat. Dort war der Kleinling mit Calluna, Polygala serpyllifolia und Juncus bufo- 
nius vergesellschaftet. Später suchte ich in ähnlichen Biotopen vergeblich. Erst bei ei
ner Kartierungsexkursion an der hessisch-bayrischen Grenze auf MTB 6220 (Wörth) am 
21. Juli 1979 kam uns die Pflanze wieder vor Augen. In einem mit Centaurea cyanus 
durchsetzten Roggenfeld wuchsen als Bodenpflanzen Gnaphalium uliginosum, Sagina
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procumbens und Euphorbia exigua. Beim genaueren Absuchen fanden sich Juncus bu- 
fonius, die relativ seltene Kickxiaelatine und schließlich, von W. SCHNEDLER entdeckt, 
Centunculus minimus.

Mit dem nun für die Ökologie von Centunculus geschärften Blick fand ich die Art an wei
teren vier Stellen links des Mains bei Seckmauern, Mainbullau und Mömlingen, wo die 
Pflanze noch am 16. November 1979 gut zu erkennen war. Soweit man bei Centunculus 
von Begleitarten sprechen kann, waren diese Kickxia elatine, Sagina procumbens, Ana- 
gallis arvensis und öfter Juncus bufonius. Die meisten Fundorte lagen um 200 m über 
NN. In gleicher Weise tritt der Kleinling auch rechts des Mains am Spessartrand auf, so 
bei Mechenhard und Streit.
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Centunculus minimus, auf
genommen am 21. 7. 1979 in 
der feuchten Ackerrandfurche 
eines Roggenfeldes in Seck
mauern. Originalgröße: ca. 1 cm. 
Foto: K. F. WOLFSTETTER.
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